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Deutsche Universitäten zwischen 
Öffnung und Ausschluss

1 Inklusion und die gesellschaftliche Wirkung der 
Universität

2 Ranking und das Weltsystem der Universitäten
3 Was kostet die Universität und wer bezahlt sie?
4 Bildung und Humankapital
5 Forschung und Lehre: Die Universität als bifokale 

Institution
6 Die Universität als eine lokale und globale Institution
7 Zulassung, Diversität, Permissivität: Inklusionsprogramme 

für die Universität
8 Bologna als Inklusionsprogramm und die Bildungsidee der 

Universität











Anteil verschiedener Länder an der Gesamtzahl 
der Hochschulabsolventen in OECD + BRIC

USA
55‐64 J.  30 %
25‐34 J. 18 %

China
55‐64 J. 6 %
25‐34 J. 16 %

Süd‐Korea
55‐64 J. 1,4 %
25‐34 J. 5 %

Deutschland
55‐64 J. 6,3 %
25‐34 J. 3,1 %
(OECD, Education at a Glance 2011: OECD Indicators)







Bologna als Inklusionsprogramm und 
die Bildungsidee der Universität

Bologna als Inklusionsprogramm: 
Orientierung der Universität an der Aufstufung von Kompetenzen und dem 
Erwerb von Credentials

Die Tauschofferte der Universität: 
Getauscht werden Credentials gegen ein temporäres sich Einlassen auf die 
Bildungsidee der Universität

Aber worin besteht diese?
Komplizierung der Weltsicht
Second Order Observation
Überlagerung von unmittelbaren Sinnschichten durch reflexive Sinnschichten
Toleranz für Schwierigkeit, Rätsel, Uneindeutigkeit
Weltaneignung durch das sich Einlassen auf eine intellektuelle Disziplin, die durch 
ein Fach gesteuert wird  >  analytische Strenge, Konsequenz, Allgemeinheit und 
Respezifikation


